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Der Heimgang
öes Kaffees ZranZ Dsef .

Beileid des deutschen Reichskanzlers .
SStJien, 22 . Nov . (W .T .B .) Reichskanzler v . Beth -

? u n n . H o l l w e g hat an den Minister des
Äußeren , Baron Bnrian , nachstehendes Tele -

Ä? " ' gerichtet :
, U'ut tiefem Schmerz erfüllt mich 'die Trauerkunde ,

-es Gvtk dem Allmächtigen gefallen hat , Ew .
lZellenz kaiserlichen und königlichen Herrn >durch
/ 'en sanften Tod zu sich zu rufen . In langer Re-

deren Dauer in j>er Geschichte oer Zeiten
?o Völker einzig dastcht , ist es Sr . Majestät ver -

^ M gewesen, in seltenem Maße die Früchte
Segnungen reifen zu sehen . Äie seine

3 ^ Hand in rastloser Fürsorge der Doppelmon -
. geschenkt hat . In schwerer Zeit hat sich dieses
WLeben vollendet , aber die letzten Blicke
i » scheidenden fielen auf ein Reich, dessen Völker

einiger Begeisterung t>en schwersten Kampf , der
je auferlegt war , standhaft » . siegreich

«Liehen entschlossen sind . Ich darf mich auf die
t) M- ?

'öe§ Besamten deutschen Volkes
^

" >fen , wenn ich Ew . Exzellenz bitte , der war »
£ ? n Teilna h m e versichert zu sein, die der
t des lange nnd treubewährren -Verbünde -
ß, " niercg kaiserlichen Herrn in allen deutschen
iömu ! ' ' ll Palast und Hütte , erweckt. Meine per -
betfFe Anteilnahme vertieft das dankerfüllte Ge -
Nviat ? ^ 10 « uädig ? Wohlwollen , oatz Äer ver -
SlmtJ « ° Her und König mir seit Antritt meinestes allezeit huldvollst geschenkt hat .

Bethmann -Hollweg .
aron Bnrian erwiderte mit folgender Depesche:

» toSl warm empfundenen Worte , mit welcl>en
i/ Exzellenz mir hochderen und des ganzen deut-
'
^ n Volkes Anteilnahme an dem schweren Schlag ,
^ . . ^ eAerreich -Ungarn getroffen , übermittelten ,ti ?f gerührt . Sie werden in der ganzeil
l>nr ^ ^en sympathischsten uns -dnnk -
der irj n Widerhall finden . Der Herrscher ,
nrchj .

" k zwigj Menschenalter die Geschicke der Mon -
stelle» lenkt hat , ist nic '

l mehr , und trauernd
Kgjs ."

' eine Völker an der Bahre ihres geliebten
Üwk' t Königs . Wie ein Vater hat er dafür" J • <*- "■■* +" seiner unermüdlichen

in Tode zugute fönt -
die Früchte

" ton
^inen auch nach

ihnen r?^ n . Ein UN schal . > a r e 8 Erbe hat er
t r » Unterlassen : die unverbrüchliche und

Freundschaft des Deutschen
° ^ ' efe Freundschaft stets inniger zu ge-

qorinf ' P ar ^ in Lebenswerk lind es war ihm ver -
brii .v ' .^ eses Lebenswerk in enger , treuer Waffen -
k l ™ fi gekrönt zn sehen . Zu tief wurzelt in

clüufttfein der Völker der Monarchie , sich in
Nol^ V Leid eins wissend mit dem deutschen
litte^

UC
- ^ cberzeuguiig . daß der Verlust , den sie er »

erm,f
'

. lrtI ganzen verbündeten Reich als eigener' ° en wird . Möge die göttliche Vorsebnng
vni» » wertvollen Pfand gemeinschaftlichen Fühlens -

Handelns dauernd ihren Schutz gemäßen .
Burian .

?: Q* Beileid des deutschen Reichstages .
22 . Nov . (M .T .B, ) Der Präsident des

Exzellenz Dr . K ä m p f . hat hente dem
^ ^ -Usch^nnigarischen Botschafter , Prinzen

Sle^ Oenlohe-Schillincisfutst , die Teilnahme des
,,i

.a ' icr ~
a^? nn *iem H^ iuigange Seiner Maijostät des

y ' " I^nz Josef persönlich ausgesprochen . — An
JNft v ^ s identen des österreichischen

l 'c§ ungarischen Abgeordneten -NHj « j . " " V! « i ' I "7 ' <i imnJIncif
Vbofrf, .,

' der Präsident des Reichstags so' gende
!>cht ^ richtet : „Tief erschüttert durch die Nach-

den . Hinscheiden Seiner kaiserlichen und
r70ii >,.

' r( n apostolischen Majestät , Ihre » erhabenen
Ä ick ?,-.

' ^ Kaisers und Königs Franz Josef ,
^ i>r>,^ ^ - Exzellenz namens des Reichstags den

^ herzlichsten Beileids entgegennehmen
Vs

vsn enger
"Tci -L r j ® äffenbr ü der schaft - . .

- 'f' ;
'
i ^

' Ungarische Monarchie und -das Deutsche

Freundschaft imd
haben die

J 11̂ ifiren Verbündeten den Kamps um ih«re
nnd ruhmreich bis zum

bi 'iVVdurchgeführt : In treuem Andenken
t, -' ftsnt, ,

L ,l nae schtl'-denert Monarchen mtrfv das ae -
^ iel.

1 ? ^ san' ^ ^ ^eschirdenen 3
? ies. das uusl

!>>
' ck l ! erreicht wer »

■t { n,t Zukunfto Ii e j, ii

unsere Völker zusämmenge -
Werden , zum Zwecke einer

der verbündeten

. ^ Teilnahme Bulgariens .
^ ^.-st». ',,

"
.
'
.
'
. ..

"^oven'ber . (W .T .B .) Aaenre Bulaare .
^ i

' r' " ^en* Radoslawow richtete folgen «
mlnm nn den österreichischen Minister des

fii ' hr, .\ ar ?n ? urian : Mit tiefster Traner ver -
h „ n

' ulgarische Regierung die schmerzliche
frj '̂ errvrf,,, Ableben des großen nnd ehrwiirdi -

verbündeten Monarchie . Ich bitte
1 i ,,

'
? l :ckl -„ 'das lebhafte Beileid der

fitnt. e tt „ ?^ 'erung entgegen ,̂11 nehmen und der
n Mitnahme Bulgarien ? nn der»»er versichert zu fein , die das Herrscher -

Erfolge in Mazeöonien.
Sei Craiova 300 Eisenbahnwagen erbeutet.

Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Grones Hauptquartier , 23. November .
(W.T .B . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
In den Abendstunden nahm das feindliche Ar-

tilleriesener beiderseits der Ancre und im S a i l l y-
Abschnitt zu .

Teilangrifse der Engländer nördlich von
G u e u d e c o u r t , der Franzosen gegen den Nord -
Westrand des St . P i e r r e - V a a st - Waldes schei-
terten .

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern .
Südlich von S m o r g o n nach starker Feuer -

Vorbereitung vorgehende russische Patrouillen wur -
den vertrieben .

Aufklärendes Wetter rief an verschiedenen Stellen
zwischen Ostsee nnd Waldkarpathen regere Artillerie ,
tätigkeit hervor.

Front des Generalobersten
Erzherzog Joseph .

Am Ostrand von Siebenbürgen Gefechte von Auf -
klärnngsabteilnngen .

Die Russen verstärken sich dort.
In der Walachei hat sich die Lage nicht geändert.

Bei C r a i o v a fielen neben anderer Beute 39(1
Eisenbahnwagen in unsere Hand.

Halkankriegsschauplatz .
Heeresgruppe des General -

feldmarschallS von Btackensen .
In der Tobrndscha nnd an der Dona « an

mehreren Punkten Artilleriefeuer .

Mazedonische Front .
Die Gefechte östlich des O ch r i d a - SceS endeten

mit dem Rückzug des Gegners .
An der deutsch -bulgarischen Front zwischen dem

Prespa - See und dem östlichen Cerna - Lauf
wurden mehrfache Teilvorstösie , an der Hohenstellung
östlich von P a r a l o v a starke Angriffe des Feindes
zurückgeschlagen.
Der Erste Gencralquartiermeister : L n d e n d o r f f.

Haus -sowie die tapferen Völker der Monarchie be-
troffen hat .

Sofia , 23 . November . (W.T .B .) Bulgarische
Sei .-Agentur . Zu Beginn der Sitzung der
Sobranje ergriff vor Eintritt in die Tagesordnung
Präsident Watschew das Wort , um das Hin -
scheiden des großen verbündeten Monarchen , Kai -
sers Franz Josef , mitzuteilen . Die Weisheit
und >das Ansehen d-es von allen seinen Untertanen
verehrten und aus der ganzen Welt aufs höchste ge -
achteten Monarchen , sagte der Präsident , machte sich
auch jenseits der Grenzen seiner Staaten geltend .
Der Vorschlag des Präsidenten , das Andenken des
verblichenen Herrschers zu ehren und zum Zeichen
der Trauer die Sitzung zu schließen, wurde ein -
hellig genehmigt . Der Präsident wurde beauf¬
tragt , telegraphisch das lebhafte Beileid der
bulgarischen Nation auszudrücken . Das
Haus vertagte sich darauf auf Freitag .

Die Teilnahme der Polen .
Lemberg , 23 . Nov . (W T .B . ) Die gesamte Presse

drückt ihren Schmerz über den Tod des Kaisers
Franz Josef ans , dem das polnische Volk
Treue , Zuversicht , Dankbarkeit und Hingebung ent -
gegenbracl ^tc und an dessen Savge es mit anderen
Völkern in tiefster Traner eingedenk der empfange -
nen Gaben trete .

Lublin , 23 . Nov . (W .T .B .) Nach dem Tod Kai -
ser Franz Josefs sprachen die Vertreter des
Z e n t r a l k o ni i t e e s in Lublin dem Generalgou -
verneur durch den Mund des Präsidenten Steck , das
Beileid und das Dankgesühl des polnischen
Volkes für d-ie Obhut durch den Kaiser aus . Das
städtische Hilfskomitee in Lublin entsandte gleich-
falls Vertreter , um das Beileid auszusprechen .

Schweiz « Stimme ».
Bern , 22 . Nov . Der Bimd schreibt in feinen ?

Nachruf auf Kaiser Franz Josef :
In einem Alter , wo man sonst der Ruhe pflegt ,

hat Franz Josef die Mühen der Arbeit nicht
gescheut. Man hat seit dem Ausbruckw des Welt -
krieges allerlei mehr oder weniger gut erfundene
Geschichten erzäKt , woraus sich ergeben sollte , der
gute alte Kaiser wisse eigentlich fast nichts mehr
von den Ereignissen , die sich heute abspielen . Sie
sinh durchaus erfunden . Wir wissen von einem
hohen schweizerischen Offizier , der vor nicht langer
Zeit von ihm empfangen wurde , daß der Kaiser bis
ins Einzelnste orientiert war und namentlich die
militärischen Vorgänge genau kannte . Der Ge -
schichtsschreiber wird diesen Kaiser schwerlich als
Vertreter einer besonderen politischen Richtung ein -
ordnen -können , wohl aber wird man ihn einen der
getrenesten Anhänger des Grundsatzes vom Fürsten
als e r st e r D i e n e r d e S Staates nennen .

Auf dem Bundeshaus weht heute anläßlich
des Todes die eidgenössische Fahne auf Halbmast .

Die Ziir . Ztg . schreibt , die Schweiz habe an
Kaiser Franz Josef einen treues Freund ver -
loren . der Verstorbene habe in der Schweiz allge -
meine Popularität genossen und die Schweiz ' bäbe
sein unverbrüchliches Wohlwollen stets gu schätzen
gewußt .

Berlin , 22 . Nov . (W .T .B .) Aus Anlaß des Hin «
scheiden » des Kaisers Franz Josef haben M a g i -
st r a t und -Stadtverordneten » er samm .
l u ng von Berlin Beileidstelegramme an
die Stadt Wien und den Magistrat von Budapest ge-
sandt.

Berlin , 23 . Nov . In einem Artikel der Vossischm
Zeitung : „Das Zeitalter Franz Josefs " bezeichnet es
Heinrich Friedjuug als einen Akt seltener Vor >ur -
teilslosigkeit und Se l b st ü b er w i n -
d n n g, daß Kvtifcr Franz Josef das Bündnis von
1879 mit dem ehemaligen Nebenbuhler in Deutsch¬
land schloß .

Der Regierungsantritt Kaiser Karls .
Budapest , 23 . Nov . (W .T .B .) Kaiser Karl

richtete an G ' r a '
f Tisza ein Handschreiben , in dem

er ihm die Mitglieder des Ministers u m s in
ihren bisherigen Stellungen bestätigt und den Mi¬
nisterpräsidenten damit betraut , die übersandte
Proklamation die mit der in Oesterreich er .
schicnenen gleichlautend ist, kund zu machen.

Telsgrammwechscl
zwischen Kaiser Wilhelm unü Kaiser Karl .

Berlin , 23 . November . (W .T .V .) Die Nordd .
Allgemeine Zeitung meldet : „Telegrammwechsel
zwischen -Kaiser Wilhelm und Kaiser
Kar l" . S . M . der Kaiser hat an S . M . den
Kaiser von Oesterreich , König von Ungarn , nach-
stehendes Telegramm gerichtet : Auf das tiefste
erschüttert von dem Heimgang Deines so ver¬
ehrten Oheims , des Kaisers Franz Josefs Majestät ,
sage ich Dir meine innigste und h e r z l i ch st e
T e i I n a h m e . Die Regierung des verewigten
Kaisers , die durch Gottes Gnade die seltene Dauer
von 68 Jahren erreichte , wird in der Geschichte der
Monarchie als eine Zeit des Segens fortleben . Die
Völker Oesterreich -Ungarns trauern um einen
Führer , an dem sie im vollsten Vertrauen und in
innigster Liebe hingen . Wir . die wir einer jüngerenGeneration angehören , waren gewohnt , in der ehr -
würdigen Gestalt des Heimgegangenen Monarchen
ein Vorbild schönster Herrschertugend und iv-ahr -
Haft königlicher Pflichterfüllung zu erblicken. Das
Deutsche Reich verliert in ihm einen treuen
Bundesgenossen , ich persönlich einen Väter -
lichen , hochverehrten Freund . Mitten
im größten Weltkrieg hat Gottes unersorsch -
lichet Wille den treu bis zum letzten Atemzug an
der Seite seiner Verbündeten Stehenden dahinge -
nommen und ihm nicht mehr gestattet , den Ausgang
des Kampfes und die Wiederkehr des Friedens zu
sehen . Der Allmächtige gebe ihm nach seinem langen ,
segensreichen Leben den ewigen Frieden , Dir aber
Kraft und Beistand , die schwere Bürde zn tragen ,die in dieser so ernsten Zeit Dir zufällt . Der Segen
des Heimgegangenen möge über Dir und Deinen
Völkern weiter walten . Mit innigem Gebet und
trenester Teilnahme gedenke ich Deiner .

Wilhel m.
Se . Majestät der K a i s e r und KönigKarIhat

darauf mit folgendem Telegramm geantwortet :

In der schicksalsschwerenStunde , da mein Erlauch¬
ter Großoheim , Se . Majestät Kaiser und Wnig zu
Gott abberufen wurde , und bitterster Schmerz nrich,
mein Haus und Oesterreich -Ungarns Länder erfüllen ,
war mir Deine mächtig ergreifende Teilnahme , die
Du teuerer Frennd mir bekundet hast , ein weh «
m n t v o l l e r Trost . Habe allerwärmster Dank
hierfür und für alle die Verehrungen und echte
Freundschaft , die Du dem Hochseligen , der Dich sc»
sehr hochgeschätzt hatte , bewahrtest . Wie Deine und
seine Bündnistrmre im jetzigen Weltkrieg selsensest
stand , so soll es für uns bleiben , indem das leuch¬
tende Andenken nnd der Segen des Verewigten uns
geleiten möge auf der gemeinsamen Bahn zli ehren ,
vollem Erfolg unserer gerechten Sache . Das walte
Go ^t . In treuer Freundschaft drückt innigst Deine
Hand . K a r k.

verriebene Krkegsnachrichten .
Spionage .

Amsterdam , 23 . November . Den Blättern wird
aus Vlissingen gemeldet , daß die dortige Polize ?
einem ausgedehnten Spionagedienst
ans die Spur gekommen ist. Es wurden mehrere
Belgier , darunter zwei Frauen , verhastet .

( © )

De? Krieg mit Rumänien
Maßregeln gegen üie rumänische Lanö -

bevölkerung .
Berlin , 23 . November . Die Norddeutsche Allgö «

meine Zeituug schreibt : Die r u m ä nischeLand -
b e v o l k e r n n g beteiligt sich , wie aus allen Mel -
dnngen der deutschen Truppen hervorgeht , in hin »
terlistiger und völkerrechtswidriger
Weise an den Kämpfen , die nun so rasch in
ihr eigenes Gebiet hineingetragen worden sind . Be -
sonders einzelne Reiter und Fahrzeuge , aber auch
ganze Fuhrkolonnen werden von der runiünischen
Bevölkerung aus dem Hinterhalt angegriffen , nnd
sehr häufig haben unsere tapferen Bagagemann -
schatten zur Waffe greifen müssen, um sich gegen
überall austauäzende Franktireure zu verteidigen .
Nouvelliste de Lyon vom 16. November verkündet
mit offensichtlicher Genugtuung auf Grund von
Augenzeugenberichten , daß in Rumänien Greise ,
Frauen und Kinder an der Verteidigung des Heimat-
lick>cn Bodens mitwirken .

Nach den schlimmen Erfahrungen , die die deutschen
Truppen bei dem Einmarsch in Belgien und Nord -
srankreich mit einer fanatischen , vor keinem Ver¬
brechen zurückschreckenden Bevölkerung gemacht
haben , werden sie sich nunmehr gegen diese Völker-
rechtswidriae Art der Kriegführung besser zu schützen
wissen . Die in Rumänien kämpfenden d e u >t f ch e n
Truppen haben den Befehl erhalten , nicht
nur jede Zivilperson , die sich am Kamps be¬
teiligt , sondern auch die Behörden selbst zur
Verantwortung zu ziehen , da es bei der
an und für sich friedliebend gesinnten rumänischen
Bevölkerung außer Zweifel steht , daß die Anstifter
dieser jedem Völkerrecht Hohnsprechenden Bewegung
der rumänischen Bevölkerung in den Behörden selbst
zu suchen sind.

Schlimme Aussichten für Rumänien .
Berlin , 23 . November . Der Sonderbericht -

erstatter von Secolo in Bukarest meldet , General
Gradesco habe im Adeverul einen aufsehen¬
erregenden Artikel veröffentlicht , in dem er sage,
daß die Deutsck?en . die sich überall in Feindesland
befänden und weder militärisch noch ivirischastltd '
ernstlich bedroht seien , mit allen verfügbaren Re -
ferven einen furchtbaren lieber fall gegen
Rumänien ausführen würden . Die Rumänen miiß -
ten sich aus schlimmere Tage als in der Ver¬
gangenheit gefaßt machen . Die Offensive der Alli¬
ierten znr Entlastung Rumäniens genüge nicht , um
es vor den unmittelbar drohenden Gefahren zu
retten .

öulgarische ? Kriegsbericht .
Sofia , 23 . November . (W .T .B .) Amtlicher Bö-

richt von gestern . An der mazedonischen
Front zwischen Ochrida und Prespasee Gefechte
zwischen Vorposten . Feindliche , nördlich Bitolic »
vorrückende Infanterie wurde zurückgeworfen .
Im Cernabogen scheiterten alle erbitterten An -
griffe des Feindes auf die Höhe 1050 östlich
Parepovo an dem hartnäckigen W i d e r st a n !>
deutscher Gardeschützen . Südlich von
Bitolia wurde durch unser Artilleriefeuer ein feind -
lick>es Flugzeug abgeschossen, das in Flammen .ge¬
hüllt hinter den feindlichen Linien niederfiel . Beider »
seits des Wardar und am Fuße der Belasic »
Planina sowie an der Strumafront fchwackies Ar¬
tilleriefeuer . An der Küste des A e g ä i s ch e n
Meeres Rnhe . Rumänische Fron t :-
Längs der Donau an einigen Abschnitten Infanterie »
und Artilleriefeuer . Die Rumänen versenkten ihr
Transportschiffe auf der Donaii . Sie zerstörten

ihrem
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Brücke bei dem Hafen Corabia . In dieser Stadt
legten sie Feuer an die Kartätschenlager . In der
Dobrudscha schwache Artillerietätigkeit und Vor -
Postengefechte auf unserem rechten Flügel . An der
Küste des Schwarzen Meeres iihe.

(CD )

vtutschlan ) .
Berlin , 23 . November 1916.

Y . Württsmbsey und Hadsbucg .

Durch das Wieben des sowohl als Herrscher wie
als Mensch gleich edlen Kaiic ^ Franz Josef I ., des
ältesten Regenten in Europa , ist auch das württein -
bergl >che Königshaus in tiefe Trauer versetzt wor -
dem. stcht doch der herzogliche , künftig thronfolgebe -
rechtigte Zweig des Hauses Württemberg in sehr
nahen verwandtschaftlichen Beziehungen zum öfter -
reichischen Kaiserhause und wurden diese Be-
ziehun «en stets rege gepflegt , so durch die häufigen
Besuche der württembergischen Herzoge bei Kaiser
Franz Josef . Nachstehende Uebersicht veranschau¬
licht das Württemberg ! sche Verwandtschaftsverhältnis
uüt der habsburgischen Hauptlinie (Habsdurg -Loth -
ringen ). Man ersieht hieraus , wie namentlich auch
öer neue Herrfcher Oesterreichs . Kaiser Karl Franz
? visef (geboren 17. August 1887) dem Herzog
Albrecht von Württemberg insofern ver -

. uxuidtschaftlick ziemlich nahe steht , als
_

die ver¬
storbene Gemahlin des Herzogs Albrecht eine Tante
dez nunmehrigen jungen Herrschers Oesterreichs
war .

Erzl )
geo .

Olto
I8r>5

üaifer i^arl ^ raiii
Io >ef , 1887

Ebenfalls der habsburgisck >°lothringikchen Linie
entstammt Herzogin Philipp von W ü r t -
Lemberg , die Mutter der Herzüge Albrechl .
Robert und Ulrich . Sie ist eine Tochter des Erz -
Herzogs Albrecht von Oesterreich und als solche ein
Geschwisterkind zu Erzherzog Friedrich , dem gegen -
wartigen Oberkommandierenden in Oesterreich -
Ungarn , und zu Erzherzog Eugen . Ihr Großvater
mar der Hoch und Deutschmeister Erzherzog Karl
(gestorben 1847) , ein Bruder von Kaiser Franz I .
Die Großväter des jetzt verstorbenen Kaisers Franz
Josef und der Herzogin Philipp waren also Brüder .
Bon der Nebenlinie Toskana des habsburgischen
Hauses stammt Herzogin Robert von
Württemberg . Ihr Vater . Erzherzog Karl
Zalvator ( gestorben 1892) , war ein Bruder der ver-
storbenen Prinzregentin Luitpold von Bayern , so-
wie des Großherzogs lV . von Toskana
t Bater der Kronprinzessin Luise von Sachsen ).
(Großvater der Herzogin Robert war Leopold Ii.
von Toskana , Urgroßvater Grofcherzog Ferdi¬
nand III . von Toskana , auch ein Bruder des Kaisers
Franz I . Die Großväter des jetzt verstorbenen

- - .̂Achten .
Dmnkupltnlar . Fritz .

Freiburg . 22 . Rod - Gestern vormittag wurde im
Chor des Münsters durch den hochlvürdigjten Herrn Erz -
b i j ch o f die Installation öes neuen Domtapitu »
lars Geistl . Rat Fritz vorx>en»mmen .

Das zuletzt ernamste Mitglied des Erzb . Metropoli »
tankajiitels . Karl Friedrich Fritz , ist gebaren am 20. Aug.
1664 in Adelhausen . Amt Schopfheim , steht also im
53 . Lebensjahr . Nach Nbsolvierung deS Gymnasiums in
FreSburg oblag er 1884—87 zu Freiburg den theologi¬
schen Studien und diente im dortigen Regiment sein
Militärjahr als Einjähriger . Am 12. Juli 1888 enip-
fing er d ê Priesterweihe . Daraus « hielt er die erste
Anstellung als Mkar in Oberkirch , war dann Kg >lan in
der oberen Pfarrei in Mannheim , hierauf Psarrver -
Weser daselbst , vcn 1895—96 Kurat an der Laurentins -
lirche in der Rcckcirvorstadt . Im Jahre I89 >! zum Pfarrer
von Bernau ernannt , erhielt er drei Jahre später feine
Berufung als Mitglied des Kcrthl. Oberstiftungsrats in
Karlsruhe , dem er von 1900— 1911 angehörte . Als im
Jahre 1911 der bisherige Kanzleidirektor im Erzb .
-Ordinariat Böoele gestorben war . wurde Fritz unter Er¬
nennung zum Wirkt . Geist ! . Rat als Nachfolger Bögeies
in ? Amt des Kanzleidirektors «berufen , in welcher ver -
antwortnnffSvollen Stellung er bis heute eine anerkannt
segensreiche Tätigkeit entfaltet hat . Seine Heiligkeit
Papst Pius X ernannte ihn während dieser Zeit zum
Päpstl . Geheiinkämrnerer , von S Ä . H . dem Großheizog
wurde ihm das Ritterkreuz 1 . Klafft des Orders »vm
Mhrmger Löwen verliehen . In seiner nunmehrigen
Doppelstellung akz T -omkapitukar und Kanzleidirektor ist
seiner unermüdlichen und ausgezeichneten Arbeitskraft
ein weite ?. Feld eröffnet . A <1 multos annosl

österreichischen Kaisers und der Herzogin Philipp ,
sowie der Urgroßvater der Herzogin Robett waren
hienach alle drei Brüder und zwar Söhne des 1732
verstorbenen Kaisers Leopold II .

Die ^ ahresmCfaMMwng
öes KirchZnhjftoriMen Vereins

fand Dienstag , den 21 . November , im Katholischen
Vereinshaus zu Frei bürg statt . Vom Klerus
der Erzdiözese war eine ansehnliche Zahl erschienen .
Das Laienelenient war nicht so stark vertreten . Von
der Lnrchenregierunq waren die H . H . Herren ioin -
kapitulare Dr . Schen k, Dr . Mutz und Kanzlei -
direktor Fritz anweserid . Der Vorirtzende , Professor
Dr . G ö l l e r , begrüßte die Versammlung und
brachte Herrn Kanzleidirektor Fritz , der am heutigen
Tage als Domherr installiert worden war . die
Glückwünsche des Vereins dar .

Der JaiMcsbericht
des Vorsitzenden hob besonders einige größere Be -
willigungen der Kirchenregierung und der Großh .
Lanoesregierung hervor , durch welche die Pubma »
tionen des Vereins in größerem Umfang erscheinen
können . Der kunstgeschichtlichs und kirchliche Denk-
malspflegebericht des Herrn Professors Dr . ^sa uer
soll in Zukunft separat und illustriert erscheinen .
In Erwähnung des soeben erschienenen diesjährigen
Bandes des Diözesan - Archivs hob der Vor -

sitzende besonders die wertvolle Weiterfuhrung des
Necrologiums Friburgense von Pro -
sessor Dr . Mayer hervor , und dankte^ diesem , so-
wie deui Schriftleiter der Zeitschrist , Stadtpfarrer
Dr . N i e d e r (Bonndorf ) . Vom nächsten Jahrgang
des Diözesan -Archivs konnte der Vorsitzende mit
teilen , daß die Bearbeitung der einzelnen A i ' ssätze ,
die alle einem gemeinsamen zeitgemäßen Thema
dienen werden , nun vollständig gesichert ist und ir
den Händen berufener Historiker liegt .

Im Recheiisck>aftsbericht des Herrn Hauptkaffierk
Späth wurde festgestellt , daß durch den Aussal '
der früher übilchen Werbeversammlung der Zligang
zum Verein nur aering war , so daß wieder wie in
vorigen Jahre eine kleine Abnahme des Mitglieder -
standes zu verzeichnen ist. Doch bleibt der Stand
des Vereinsoermögens noch immer so . daß ein
Durchführen der übernommenen Aufgaben auck
während des Krieges ' möglich ist .

Zum Schluß des gesck?ästlicl ?en Teiles wurde
Archivrat Professor Dr . Albert , dessen Amtsdauer
abgelaufen war . einstimmig wieder zum stellver
tretenden Vorsitzenden gewühlt . Dann hielt Professor
Dr . Richard L' o s s e n (Karlsruhe ) einen Vortrag
über

„Tie . GlanbeuSspaltuna in Knrpsalz ".
Aus den widerspruchsvollen zeitgenössischen Akten

und Berichten suchte der Bortragende ein Bild der
sck/wankenden Haltung des Pfalzgrafen L u d w i c
und seiner Brüder , der Bischöfe von Worms und
Speyer , zu zeichnen , aus welchem das Auf und Ab
der B « vegung in , Kurpfalz während der ersten Jahr -
zehnte nach Luthers Auftreten einigermaßen ver -
ständlich wird . Bedeutsam trat , besonders im An -
fang , die Heidelberger Universität hervor , sowie das
dortige Augustiner -Kloster , zwei Herde der Neue¬
rung , an denen sich diese immer wieder entzündete
wenn sie anderweitig unterdrückt erschien Gerade
zu zweideutig wurde die Haltung der Negierunc
unter Pfalzgraf Friedrich , der politisch zum
Kaiser hielt . kirchenreMlich mit dem Paust ver -
handelte , religiös der Neuerung aber Vorschub leistete ,
wo er konnte . Sein Nachfolger Otto Heinrich
wurde durch seine Durchführung der Reformation
zum Bilderstürmer und Gewalttäter , ein ' um so
tragischeres Schauspiel , als dieser Pfalzgraf sonst
durch seinen vornehmen Kunstsinn bekannt ist
Sein Nesse und Nachfolger Friedrich III . wurde
aus einem Lutheraner zu einem leidenschaftlichen
Kakvinisten , der trotz aller Härte den eigenen Sohn
und Nachfolger Ludwig VI . nicht zum Kalviuisten
zu bekehren vermochte . Dieser seinerseits vertrieb
die Kakvinisten wieder und führte das Luthertum
von neuem ein , nur um einem Nachfolger Platz zu
machen , der mm von neuem die Lutheraner verjagte^und den Kalvinismus durchsetzte. So ging es hin und
her in jener schlimmen Zeit , und schlimmer ist wohl
kein Volk ini Deutschen Reiche religiös gequält
worden , als die unglückliche Bewohnerschaft der
Pfalz .

Der Vorsitzende dankte dem Redner und fikrfe zahl¬
reiche interessante Einzelheiten aus der Reforma -
tionsaesclüchte hinzu , welche den Einzelvortrag in
das Gesamtbild jener entscheidungsreichen Zeit
hineinstellte .

)* (

Lokales .
Karlsruhe , ?3 . November 19l6 .

— Erfolge einer jungen Karlsruher Künstlerin ,
lieber das erfolgreiche erstmalige Auftreten einer jungen
Karlsruher Künstlerin . Frl . Klara Hurst , Schülerin
des Herrn Kammersänger Büttner, in einem in Bühl

zugunsten der Kriegerfürsorge veranstalteten Konzert be-
richtet das Bühler Tagblatt : „Fräulein Klara Hurst
sang drei stimmungsvolle Lieder von Schubert , Wolf und
Rubinstein mit schöner , melodischer Stimme . Der Bor -
trag zeichnete sich durch seltene Wärme und eine gerade -
zu hinreißende Weichheit des Organs aus . das allen
Feinheiten von Text und Komposition ohne Force gerecht
werden kann . Insbesondere das schwärmerische „ Nacht
und Träume " war eine Glanzleistung , mit der sich die
anmutige Sängerin aufs vorteilhafteste einführte .

"
: : : Bachverein . Auf das am Mittwoch , den 29 . d . M .,

abends 8 Uhr , im Eintrachtssaal stattfindende Konzert
wird nochmals hingewiesen .

*
X Marine -Opfertaz .

Das vorläufige Bruttoergebnis des Heidelberger
Marin ^ Opfertages beträgt 26 VW Mark . Die
Sammlung ist noch nicht abgeschlossen. Die Banken
nehmen noch Spenden entgegen . — Der Kreis
Freiburg hat 1000 Mark für den Opfertag ge-
stiftet . ,

(°£ ) 1

politische Nachrichten.
Deutschland

Der neue Staatssekretär öes Auswärtigen .
Berlin , 22 .

' November . (W .T .B .) Dem neuen
Staatssekretär im Auswärtigen Amt
bringen die Morgenblätrer viel Vertrauen
entgegen .

Sein ? Rednergabe , heißt es im Berliner Lokal -
anzeige ?, und Sie Vertretung der itfnr anvertrauten
Interessen im Reichstage haben jederzeit Besvie -
digung erweckt. Eine seiner hervorragendsten Eigen -
fchasten liegt in seiner persönlichen Liebenswürdig -
keil, in seinem verbindlichen Austreten und in der
ganzen persönlichen Art . mit i >er er die Ge -
schifte seines Amtes erledigt , ohne es dabei an der
nötigen Festigkeit fehlen zu lasten . Es war gewiß
ein einziger >wll -unü spricht lernt für das Ansehen ,
das Zimmermann in der diplomatischen Welt ge-
nießt , daß nach Kiderlens plötzlichen- Ableben die in
Berlin anwesenden Vertreter ausländischer Regie -
rungen sich zu dem ungewöhnlichen ' Schritt ent¬
schlossen , der hiesigen Regierung die Befriedigung
ausdrücken zu lassen , die sie sämtlich periönlich emp¬
finden würden , wenn Zimmermann die Leitung der
auswärtigen Angelegenheiten übernehmen würde ,
was indessen aus allerlei Gründen Damals nicht
tuulich war .

Graf Botho Wedel Botschafter in Wien .
Berlin , 22 . Nov . (Franks . Ztg .) Die Entschei¬

dung über die Besetzung des Botschafterpostens in
Wien

^
und über den neuen Unterstaatssekretär

an Itelle des Herrn Zimmermann ist erfolgt und
dürfte morgen veröffentlicht werden . Es ist anzu -
nehmen , daß Graf Botho Wedel Botschafter
wird .

Der öftereeichisth - ungaeWe

Tagesbericht .

W i e n, 23 . Nov . (W .T .B .) Amtlich wird ver-
lautbart :

Gestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresfrout des Geoera -lobersten

Erzherzog Joseph .
An der unteren Cerna haben wir am linken Ufer

Fuß gefaßt .
Sonst aus der Walachei nichts zu melden.
An der ungarischen Ostgrenze und in den Wald -

karpathen war die Aufklärungs .ätigkeit reger.
Front des Generalse l d m arschallS

Prinzen Leopold von Bayern .
Stellenweise gesteigerter Gesckzützkampf.

Itaiieuischer unü Süüösiticher
Kriegsschauplatz.

Unverändert .
Ter Stellvertreter des ^ ljefs k? « s^ eneralstabs :

v. Höser , Feldmarschalleutnant .

vom Hauptausfttuß öes Ne
'
ichstags .

Berlin , 23 . Nov . (W.T .B .) Der Hauptaus -
s ch u ß des Reichstages trat heute vormittag zusam -
men , «um den Gesetzentwurf über die v a t e r l ä n -
dische H i l s s d ie n st p s l i cht zu beraten .
Staatssekretär Helfferich leitete die Erörterungen
mit der Begründung des Entwurfes ein . (Hierüber
wird heute abend ein amtlicher Bericht erscheinen )
Hierauf nahm Generalleutnant Gröner zu vertrau -
lichen Aiisführung .m das Wort .

Chronik öes zweiten Kriegsjahres .
23 . November 1915. Bei einem Vorstoß auf

Bersemünde , südöstlich Riga , wurden 700 Russen
sangen genommen . Mitrowitza ist von österreichisw'
ungarischen , Pristina von deutschen Truppen fl e'
nommen . Bei Priboj erkämpften sich die Cefier *
reicher den Uebergang aus das Südufer des Llw.
Erbitterte Kämpfe beiderseits des San Miche)^
Mehrere Angriffe der Italiener werden verlustreich
abgewiesen .

Znm Heimgang des 5kaisers Franz Josef .
Berlin , 23. Nov . Der Kaiser hat (lt . W .T .B -)

in einem Armeebesehl Bestimmungen über die
Trauer der Armee anläßlich des Todes Kaiser Franj
Josefs herausgegeben .

Belgrad , 23 . S ^ov. (W .T .B .) Die Nachricht W *
Tode des Kaisers Franz Josef hat in der Bevölkerung
überall den tiefsten Eindruck gemacht . Neben de»
militärischen und Amtsgebäuden haben viele Privat '

Häuser Trauerfahnen gehißt .
Die Deu .'sch- österr.- nngarische Einkaufsvereinigung -

Budllpvst , 23 . Nov . (W .T .B .) Die Dentsch - östec-
reichisch- unlgarische Einkaufsvereinigung hat ih ^
Beratungen beendet . Der Vertreter des preußl '
schen Kriegsministeriums , Major Michelis , gao
einen kurzen llebeiblick über die zur Sicherung
der Bedürfnisse der verbündeten Streitkräfte
nötigen Maßnahmen . ^Sodann wurde der Berichs
über Äie bisherige Tätigkeit der Vereinigung voll '
inl,altlich zur Kenntnis genommen . Die nächste Be>
ratung soll im Januar in Berlin stattfinden .

Die erregte französische Kamuiersitzung.
Bern , 23 . Nov . (W .T .B .) Lyoner Blättern 3,

folge verlief die Dienstagsitzung der Kammer jri ,r
erregt . Nach der Regierungserklärung , die in einer
halbstündigen Geheimsitzung abgegeben wurde ,
nahm die Kammer jedoch mit 450 gegen 3 »
Stimmen die Vorlage betreffend , die Zählung
des Jahrganges 1918 an .

Bern , 23 . Nov . (W .T .B .) Wie der Corriere della
Sera aus Athen meldet , haben der deutsche
sandte dem spanischen Gesandten , der österreichisch'
ungarische Gesandte den Gesandten der Vereinigte »
Staaten gebeten , den Schutz ibrer Staats '

ungehörigen zu übernehmen .
Christikinia , 23 . Nov . (W .T .B .) Norwegische»

Tel . - Büro . Ein sofort in Kraft tretendes Au * '
fuhr verbot für Viehhaare , Pferdefchwänzei
Pferdemähnen und Schweineforsten wurde erlassen-

Washington . 22 Nov . (W .TW . ) Reuter . W>e
inan hört , ist Präsident Wilson , ebenfalls
das Kabinett endgültig gegen jede Gesetzgebung
die eine Sperre auf die Ausfuhr von Le >
bensmitteln legen würde . -

Die Trauerfeier für Sienkiewicz .
Bern , 22 . Nov . (Frkf . Ztg .) In der kacholiMN

Kirche von Vevev fand heute mittag die Bei -

setzuugsfeierllchkeit für Siewkiewicz statt .
Mittelmächte wie die ElckM -üstwiÄLn waren durch
Wordnungen vcrtrstrn . Der Kap st hatte eine
Beileidsdepesche , der schweizerische Bundesrat ein
Beileidsschreiben gesandt . Evwa kaufend Personen ,
darunter besonders v« !e Pole « aus der Schweiz un»
Frankreich , nahmen an der Feier teil . Nachdem
Chopins Trauerinarsch gespielt worden war , wurde
die Depesche des Papstes verlesen . Die einzig
Trauerrede hielt Rektor Gralewski aus Warschau-

verMieöene tlschrichten.
Rotterdam , 22 . Nov . (W^T .B .) Der holländis^

Dampser „Grenadier " ist im Sturm bei Aarmou
"

gestrandet . Die Ladung wird geborgen . <
London , 23 . Nov . (W .T .B .) Lloyds melden , da»

der Dampser „Tenbergen " auf der Fahrt von Bu?
nos —Aires nach Rotterdam bei Brest gestrandet ^
Die Bemannung wurde gelandet .

Explosion in einer rassischen Munitionsfabrik .
Berlin , 23 . Nov . Nach einer Kopenhagerier

Peschs des Berliner Lokalanzeigers berichtet die $
tersburger Tel . -Ag . , d-aß in Petersburg in einer

'

nitionsfabrik in der Nastaiiajastraße sich e u
schwere Explosion ereignete . Eine
Personen sei umgekommen . Me Ursache der
sion sei unbekannt . Die benachbarten Gebäude ' a .
beschädigt worden . Die knappe amtliche Mest>n ^
füge hinzu , daß im Augenblick der Explosion
100 Menschen in der Fabrik beschäftigt waren . ^
jemand davon gerettet worden ist, verschweigt
Meldung .

Hierzu !
Blätter fiir den Famili ?ntisch Nr . 2$ |

I

Pvernplen nn <i Beknintpn te ;I ii wir in titfeai 8chrner »e
mit , dasR ( -iott nn-iianig «Weiii' bte » ( -atlen ub(1 berseus -
gult 'a Vatar , liimltr , Schwager mul Oakel

»ef
Kascä .-Arb«iter

aach lange » schwer « » Leitleu aoi 21 . da. Mts . zu sich iu
die e » iz « [ leiutat gernfeu hat .

Karisralia , tiuu 23. Koveu »b«>.r 1916.
In tiefer Trauer :

Frau Amalie Seehofer
und Tochter .

D ' ßeenKjmisf Fieitag uaeliuiittag 4 Ubr von
der Fii ; io r > >»eü • a >» stau . 3946

Bekanntmachung .
Vnttsr -Bertcilung .

Vom ftrtUnq , den 24 Novembcr ob werden bei den Vütterge -
fc&äftt t m t ben ?Infaii (i? b ]i (fiftaben A bis eiitfdjlic

'sltiii ( Nn -en
der (itekbä tSmb ibfti , imb bei der Milchzentr le de? lanb '.Dirtid»aftlirhen
«tferioi 'enkbnfl « oerbjnbe8 , L «»te»deranr 3, auf die Bnttcrm -r ' e Nr . 1
deS Lebe" Z »>ittc ^he - teS vom ÄV. Nove über bis Z. Dezember je -»tt Gtamin
Butter an die eiujeicbriebeue K mdichnb, ]«fl beu. I , einzelnen
^ - schä ' ten iit nach Wahl statt Butter ^ uch Margarine erhältlich .

Die Sammelmarkeir . der bei den neiiannlen Geichäften einae-
schriebe ^ cr, Anstalten und Wirtschcisten für die !>e vom SV. bis
26 . Novnnber dürfen nur mir Pfund Butter oder Margarine für je
b Perionen eingelöst werden .

Die Bntter - ^ usaymarken für Kranke » die bei den obeng ? nanntert
Geschäfien nicht einaetchrieben sind, werden in dem städtischen BerlaufS -
laden , Donflüissir . 24 . eingclöst.

Die Ges iiäktSinh iber h chen die vereinnabniten Marken nach Vor -
jchriit verzeichnet und ^ebüiidelt «n die Geschäftsstelle ( Festhalle ) ab-
zuliescrn .

Karlsruhe , den 23 . November 1916 . 3940

Rahrungsnüttelamt der Stadt Karlsruhe .

WitcHkcrnnen .
^ - Wer '

Die Stadt Karlsruhe kaust gilt erhaltene Milchs
kanueu aus Äietall und aus Holz lvon 20 Liter Fassung an).

Anqel' ote find umgehend an die Städt . Schlacht - und
Biehhofsirektio« zu richten . 8941

Städt . Schlacht - und BZeö8ofdkre !itton .

Bitte nm Weihnachtsgalsen

fsr die kiLderschnle des St . Annahsllscs Scrnwrdßr . 13 .
Um den lieben Kleinen eine bescheidene Weibnachts 'renbe bereiten

zn können, richten wir an die freunde und Wohltäter unserer Anstalt
die Bitte . Weibaachtsiiiden gütigst spenden zu wolle » . Der Bergellcr
alles Gnten möge eS lohnen . 39^3

Karlsruhe 19t6 . Schwester Oberin .

ein Missionsalmosen *">"

50 Ffennig

an ? . Nedaktcur dcsAliottiN »

Franzislnskalendcr ^
Slltöttin - , Oberbau "

erweist der Mdamerikaniicncu
dicinermission der bai?er . Ka ' '

eine große Wohltat »ll!

erha ' t 00
dafür den 144 Seiten NN»

ttnden

znsiesandt-

CR -
Bilder enthaltenden

kaitLder für das ? ahr ^
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•*—' ff |ff_ ryir--> V »<>w
VI <\> ^ C33 "

V »i _ I
7ff ff

"SS —
cj

'
rp cj

— ff *-

(4jj
tf=5S3 .So!»'

? "
CO

' s S
-a 5 a c ■§ "3" ä '

^w «
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